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Flora istriaca exsiccata.

Herausgegeben von Dr. Arth. Schultz in Stoikow.

So verbreitet die Pflanzen der Umgegend von Triest durch

die Thätigkeit so vieler fleissiger Sammler in den Herbarien anzu-

IrefTen sind, so selten begegnet man Pflanzen aus dem südliehen

Istrien in den Samminngen. da solche im Tausche nur selten und

kauflich fast nie zu erwerben waren. Obige Sammlung, welche

wir wegen der gut und insirukliv eingelegten Exemplare mit

gutem Gewissen empfehlen können, bietet Gelegenheit, diese Lücke

zu erganzen. Dr. Schultz hat sich von Mai bis Juli 1868 gröss-

tenlheils in Pola aufgehalten ; seine Sammlungen (168 Nummern j ent-

halten daher eine überwiegende Anzahl an Arten, welche in denen

Huter's und Pichler's von April und Mai 1867 der Jahreszeit

halber fehlen. Dass eine beträchtliche Anzahl von Pflanzenarten

in dem klimalisch so sehr vor dem benachbarten Triesliner Ge-
biete beoüiLsiigen Süd-Isirien ihre JVordgrenze erreichen, welche

im Gebiete von Koch's Synopsis nur hier vertreten sind, ist be-

kannt. Es würde zu weit führen, hier die Arten dieser Kategorie

aufzuführen, welche ' in der gegenwärtigen Sammlung, die sich

hauptsächlich auf solche von südlicher Verbreitung beschränkt,

enthalten sind; wir wollen hier nur die Arten aufführen, weichein
dem erwähnten klassischen Werke nicht erwähnt, oder doch niclit

unterschieden sind,

1. Hypericum perfoliatnm L. QH. ciliatum Lmk. IL eleyans

Bertol. tl. ilal. Weiss, zool.-bolan. Ges. XVI. 572 non Sieph.J
Diese Pflanze, «leren künftige Auffindung im südlichen Gebiete

Koch bereits vermulhet hatte, wurde nach brieflichen Mitlheilun-

gen des Herrn Hulralh von Tommasini zuerst von Biasoletto
bei Pola gefunden und später mit obiijer , vom Verfasser der FI.

ital. nicht beansländelen Bestimmung B ert oloni milgetheilf. Durch
die Angabe von Dr. E. Weiss auf dieselbe aufmeiksam gemacht,

erbat ich mir von Herrn M. Winkler das belrefl'ende Exemplar
zur Ansicht, in welchem ich, obwohl dasselbe der Frucht entbehrte,

das in Süileurepa weit verbreitete H. perfuliutuin erkennen mussle.
Zur Sicherheit erbat ich von Herrn v. Tommasini eine Probe
der Früchte, welcher denn auch mit der von ihm bekannten nicht

genug zu rühmenden Bereitwilligkeit und Liberalität, mit der er

nicht ermüdet, auch auf die ausgedehnleslen Anfragen Bescheid zu
erllieilen, mir umgehend eine solche millheilte, die meine Ver-
mulhung zur Gewisslieit machte. Dr. Schultz sammelte, von Dr.

Weiss geführt, sehr schöne Exemplare im Kaiserualde bei Pola;

übrigens ist dip Pflanze in der Gegend weiter verbreitet; die von
Tommasini milgelheillen Proben sind in den Gebüschen am Pra
grande, Allura und zwischen Valle und Dignano gesammelt.
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2. Bifora testiculata (L.) D C, Bei Pola von Dr. Schultz
gesaminell, wo auch Kef. dieselbe im Mai 1867 niil Hiiter bei

einem Wachlhaiise nöi'clljch vom Hafen gesammelt hal. Auch Rei-
chen hach führt sie (Ic. fl. genn. XXI. 98j von Isirien an.

3. Fcstuca Borreri {ß-A\).^ Aschs. {^= Glyceria Bui'reri Bab.

G. confestti Fr.) Am Meeresul'er hei Pola.

4. Bi-omus interincdius Guss. Aecker hinter der Arena in Pola

in Riesenexemplaren. Koch führt diese Art als Synonym unter

B. confertus M. B. an; ob er unter letzterem Namen nur den vorlit;-

genden B. intermedius, welcher namenilich im südlichen Dalmatien

weit verbreitet und in Isirien sicher einheimisch ist, oder zugleich

auch den echten B. confertus, welcher von B. scoparius L. nicht

vt'rschieden isi , verslanden habe, muss sich aus seinem Herbar
ergeben; die Beschreibung deutet auf den ersteren, welchen schon

Bertoloni (Fl. ital. 1. 835) aus Istrien von Biasolelto erhielt.

B scoparms, welcher in Reh h. fl. germ. exs. Nr. 2302 ausgegeben

iht, wurde von Tommasini zahlreich einmal an einer Stelb?, wo
fremdes, bei einem Speicherbrande verdorbenes Getreide hinge-

schüttet war, gesammelt , ist aber später wie die meisten in der

Umgeg'end des verkehrreichen Hafenplatzes eingewanderten Fremd-
linge verschwunden. Paria lore (Fl. ital. I. 401 j sagt, dass Bia-
soletlo dieselbe Art bei Dignano und im Amphitheater in Pola ge-

sammelt habe; doch ist nicht zu ersehen, ob ihm Exemplare vor-

lagen. Ein kleines iilxemplar des Berliner Herbars, mit der Bezeich-

nung Pola, gehört allerdings diesem B. scoparius an; doch wäre

dessen spontanes Vorkommen in Isirien jedenfalls noch genauer zu

constatiren.

Ferner sammelte Dr. Schultz noch eine nicht in die Fl.

istr. exs. aufg(>nommene Form :

5. Bromns moUiformis Lloyd {Serrafalcus Lloydianus Godr.
Gren.) Meeresuler in Pola.

Es möge Ref. gestaltet sein, hier noch zwei, für Koch's Gebiet

noch nicht verzeichnete Arten zu erwähnen, welche Huter in

seiner Gegenwart sammeile.

6. Helianthemum glutinosinn (L.) Pers. {Famana viscida

Spach.). Pola Hügel an der Nordseite des Hafens. In Dalmatien

verbreitet. Herrn v. Tommasini, dessen küslenländischer Flora wir

schon langst mit Sehnsuch! entgegensehen, war diese Art übri-

gens aus Istrien [»»^reits bekannt.

7. Fumariu media Loisl. var. Hammar monogr. (= F. Bo-
raei Jord.) Pola, im Garten eines Wachthauses nordl. vom Hafen.

Auch Tommasini Iheilte demselben diese Form von Scoglio S.

Marco bei Pula, die Form confusa (Jord. als Art) derselben Art

von Lussin grande auf Oseround den Sandinseln Sansego und C.iridole

piccolo, mit. Ref. kann bei dieser Gelegenheit seine Zweifel nicht un-

lerdrücken, ob mit der in Koch's Synopsis (II. deutsche Ausgabe

S. 1062 j aufgeführten Fumariu agraria die echte Pflanze La-
gasca's gemeint sei, was sich freilich ;ur durch Ansicht seines
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Hcrhars fosislellen Hesse. Die Bemerkung, dass die Pflanze der

F. cnpreolata iihnlicli sei und weisse oder ganz l)lass rosafarbene

Biunicnkronen iiahe, passt sehr sehlochl auf die gewülinlicli rolh-

l)liili('nd(', üiit aufreclilen Fruchtslielcn versehene F. agraria Lag.,
uelehe Ref. ühriaens von Pola nou Frl ßraiy- und Toinniasini
(letzlere fand sie auf dem Scoylio S, Francesco oder grand«-) yesehen
hat, dageg(>n desto besser auf eine andere Art, welche Ref. nach
Durciisicht einer reichen Sammlung küstenlandischer Fumarien,

weiche Tommasini ilim mit gewohnter Liberalitat zum Gesclienke

machte, für ein der häufigsten auf den quarnerisciien Inseln hal-

ten muss: F. ßabellata Gasp., I)islier nur ans Sicilien, Unterilaiien

und Spanien bekannt, von Tommasini von folgen<ien Localitaten

mitgetlieilt : Insel Veglia bei ßesca nuova, Cherso zu Osero und
ßellei, Osero bei Lussin piccolo und grande, dann auf den Sco-
glien Coliudraz und S. Pielro di Nembi. Zu dieser Art glaubt Ref.

nunmehr auch ein sehr unvollkommenes Exemplar einer von Noe
bei Osero gesammelten, im königl. Herbar zu Berlin aufbewahrtem
als F. capreolata bezeichneten Pflanze rechnen zu müssen, bei der

der Monograph Harn mar bemerkt hat: Non F. capreolata. Wenn
diese die Koch miigetheilte Noe'sche F. capreolata wäre, so

würde obiye Vermuthung des Ref. erwiesen sein , was freilich Ix.'i

der Möglichkeit, dass Noe auch andere Formen unter gleichem Na-
men \erschickt habe , dahingeslellt ])Ieiben muss. F. ßabellata
scheint überhaupt verbreiteter als bisher bekannt war; Schuein-
furth sammelte sie im März 1858 bei Paulo lalino auf Sardinien,.

Dr. P. Ascherson.

Literaturberichte.

Im Programme des Görzer Obergymnasiums für das Schuljahr
18ß8 veröffentlicht Franz Krasan pflanzenphänologische Beobach-
tungen für Görz: sie beziehen sich auf das erste Erscheinen der
Blülhe bei 4!)2 Arien und erstrecken sich auf die Jahre 1867
und lb68.

Von den vier Abtheilungen, in welche Krasan seine Arbeit ge-
l)ra(;ht hat, ist die erste allgemeinen Bemerkungen ül)er die Metluxle der
Untersuchung gewidmet. In der zweiten werden verschiedene Erschei-
nungen aus dem Pflanzenleben nach Beobachtung(Mi aus der Flora
von Görz erörtert. I. Von den Pflanzen, welche die VVinterflora aus-
machen, sind einige mehr andere weniger gegen die Kalte empfind-
lich: alle zeigen ein grösseres Bedürfniss nach Boden- und Luft-
feuchtigkeit als nach Warme, indem sie bei allen Temperaluren
überO» wachsen und blühen. Der Temperaturunterschied, den diese
Pflanzen ohne Schaden ertragen können , beträgt 24—270. Der
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